Landesamt fiir Denkmalpflege Hessen HESSEN

Landesamt i Denermaipfiege Hessen « Bohioes Babnon « 85203 Wisabeden AllaAgeicihen
An die Baarsaturn Herr Dr. Griesbach-Maisant
Calwa IT-Services GmbH Durcrwand (06 11) 69 06 - 158
Herrn Marcus Muller Fa (06 11) 69 06 - 140
E-Mes d gresbach@denkmalpfiege-hessen de
Postfach 10 03 18 v Zalshan
inre Nachnont
63003 Offenbach - 04.03.2009
Bahnhof Offenbach-Bieber

Sehr geehrter Herr Miller,

die Stadt Offenbach hat |hr Schreiben vom 19. Februar 2009 an uns weitergeleitet, da wir als
Denkmalfachbehérde nach gesetzlichem Auftrag das Denkmalbuch fir das Land Hessen
fuhren. Im Falle des Bahnhofs Offenbach-Bieber ist es leider zu Irritationen gekommen, da
dieses Objekt durch einen redaktionellen Fehler nicht in die Denkmaltopographie der Stadt
Offenbach aufgenommen wurde. Verbindlich fur Objekte der Eisenbahngeschichte ist jedoch
das dreibandige Werk ,Eisenbahn in Hessen", das wir im Jahr 2005 herausgegeben haben.
Hier ist der Bahnhof Bieber auf S. 768 des Bandes 2.2 aufgefiihrt (s. anliegende Kopie). In
diesem dreibandigen Werk wurden maglichst alle Objekte der Bahn erfasst. Die Objekte, die als
Kulturdenkmal besonderen Schutz geniel3en, wurden mit einem gefligelten Rad-Symbol
gekennzeichnet. Wie Sie sehen, ist dies hinsichtlich des Bieberer Bahnhofs der Fall.

Der Bahnhof von Bieber ist also gem. § 2.1. Hess. Denkmalschutzgesetz Kulturdenkmal.

Mit freundlichen Grufen
Im Auftrag

Dr. Dieter Griesbach-Maisant
(Oberkonservator)

65203 Wiesbaden  Schioas Bisbnch
Tesefon (06 11) 62 08-0

Tebetax (D3 11) 53 08 140 (Zentrale)
E-Mail wfoFdensmaiphege nessen 0
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Denkmaltopographie
»Die Denkmaltopographie „Stadt Offenbach“ ist Denkmalbuch im Sinne von 
§9 Abs. 1 HDSchG.« (Hessisches DenkmalSchutzGesetz)

Quelle: Kulturdenkmäler in Hessen - Stadt Offenbach (ISBN 978-3-8062-2097-1)
Herausgegeben vom Landesamt für Denkmalpflege Hessen, 2007
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Bahnbauten:

L. Offenbach;
Hauptbyhnhof
{Bismarckstralie)

(km 0,000
Als Umnbau des Stationsgebiu-
des der . Bebracr Bahn™ von
1873 (. Nr. 419) im Zusam
menbang des Ausbavs ihres
Gleisdamms (ab 1912) an des-
sen Nordscile gegen dig Stadi
hin 1923-2% nach Entwurl der
Bahnarchicclasn Emst de Ja
Suuce end Tranz Schenck ent-
standen: Nahezu syminetsi-
scher Repriisuntationsbau
(3:7:5:7:3 Achsen) in Stillor-
men von Expressionismus und
Arl IDéco mit kubisch wirken-
den kekpavillons Ome Keen
v 1873) uned rentrierenden
Stufengiebeln der Emplungy-
halle, che sudem durch thre
kristallin-zackigen lenstersah-
mungen aus riem Sandsrein
innechalb griinlichen Verpui-
zes auffalit Vestibil in der
Tradilion der Stationsgehliude
Anmin Wegners (vgl. 13
Frunkfur/5iid) griin pekachelt,
mit caginalen Pendeltiret
und vegetabilen Fortalreliefs,
Als Fassadendekoration Wap-
pen (hessischer Lowe, preubi-
scher Adler, Bichbaum der
[reieich), yor den Frankfurter
Bildhavern Rudolf und Bruno
Schiifer yowie Inschrift
W82

2, {Mfenbach:
{Liimmerspieler Wegr)
(ko 1.56)
Kubischer Klinkcrbao von
1925 in Formen der frilhen
Moderne wul der Orisseite
westlich der Strecke (vor dem
Abzweig der Stichhahn nach
Dicleenbach — s, Nr. (474),
Gileisseite in der Nordhilfte
symmatrisch gestalter und
groBziigig durchilfenstert,

V. Offenhach / Bicher;

Bahahef

(km 4.20)
Typenbau (griBere Variante,
wie Bl Rofdord — s Nr. (69 -
oder B Wald-Michelbach -
§ Nr, 079) von 18%6 am dstli
chen Orisrand: Auf T-(treni-
gem Grundriss travfensiindig
und allseing gbergicbelt, aus
gelbem Backstein mit Gliede-
rung darch rote Yerklinker.
Weit iiberstchendes Dach wul
Konsalen und antecfangendem
Bogen (Gespirre z,T, erhal-
ten); ciserne Zuganker als Ini-
tialen (HY 8 {= Hessische
Stagtseisenbahnen) ausgebil-
det. Im MNorden angebauter
Giiterschuppen. In Sichrweiic
Fliigelsignale,

768 -

@ ! Offenbach; Houpthaknhef

W 2. Offenbach- Dahnhof Ost

W 3. Offenbach / Bieber: Balnhof. Gleisseite
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